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Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich
eure Erlösung naht (Lukas 21,28).

Sambia – die 60-jährige Schwester Matilda 
Mulengachonzi wurde am Abend des 24. Au-
gust bei einem bewaffneten Überfall auf die 
Pfarrei der Heiligen Barbara in der Diözese 
Monze schwer verletzt, nachdem der Verbre-
cher mit einer Eisenstange auf Schwester Ma-
tilda und auf Schwester Assumpta einge-
schlagen hatte. Die beiden Opfer hatten den 
Einbrecher überrascht, als er versuchen wollte, in
das Kloster einzudringen. Schwester Matilda erlitt
tiefe Schnittwunden an Stirn und Kopf und eine 
schwere Augenverletzung, während Schwester 
Assumpta eine Platzwunde an ihrem Kopf erlitt. 
Während Schwester Assumpta bald aus dem 
Krankenhaus entlassen wurde, verstarb Schwes-
ter Matilda zwei Monate später auf der Intensiv-
station eines Universitätskrankenhauses. In ihrer 
Beileidsbotschaft an die Ordensschwestern 
nannten die Bischöfe von Sambia diese Tat 
„grausam und gewalttätig“ und vertrauten die ver-
storbene Schwester Matilda der göttlichen Barm-
herzigkeit an (Quelle: Fides + AKREF).

Fürbitte: Beten wir für die Schwestern des Or-
dens „Little Servants of Mary Immaculate“, die 
Schwester Matilda verloren haben und für deren
Familie, die um sie trauert.
Bergkarabach – Kirchen voll betender Men-
schen werden bombardiert wie in der Haupt-
stadt Stepanakert und anderen größeren 
Städten, deren Bewohner mehrheitlich christ-
liche Armenier sind, die Angst vor einem neu-
en armenischen Völkermord haben. Die ge-
samte zivile Infrastruktur wird dabei zerstört, was 
zu einer humanitären Katastrophe führt. Vom 
aserbaidschanischen und türkischen Militär ange-
heuert, kämpfen dort Dschihad-Aufständi-sche 
aus Syrien, Libyen, Pakistan und Afghanistan, 
die darin geübt sind, Gräueltaten an der Zivilbe-
völkerung zu begehen (Quelle: AKREF).

Fürbitte: Beten wir dafür, dass die Verhandlun-
gen zur Einstellung des Krieges zu einem Waf-
fenstillstand und dann auch zu einem dauerhaf-
ten Frieden führen. Beten wir um Stärkung ihres 
Glaubens der armenischen Christen.
Laos – weil vier Christen in der Provinz 
Khammouane an einem christlichen Begräb-
nis teilgenommen haben, sitzen sie seit meh-
reren Monaten im Gefängnis. Sie werden be-
schuldigt, Sitten und Gebräuche des Landes 
verletzt zu haben. Ihre Familien wissen seit-
dem nicht, wovon sie auf Dauer leben sollen. 
Die laotische Bevölkerung, die zu 98 % buddhis-
tisch oder animistisch ist, lehnt die christliche 

Minderheit, die überwiegend ethnischen Minder-
heiten angehört, als fremde Religion kategorisch 
ab (Quelle: „The Voice of the Martyrs“ + VATICAN NEWS).

Fürbitte: Wir beten dafür, dass die von „The Voi-
ce oft the Martyrs“ beauftragten Anwälte es 
schaffen, die vier Christen auf dem Rechtsweg 
aus dem Gefängnis zu holen. Wir beten dafür, 
dass die kleine christliche Minderheit nicht mehr 
länger unter der Mehrheitsbevölkerung zu leiden 
hat, weil diese erkennt, dass die wenigen Chris-
ten dem laotischen Volk nicht schaden.
Sri Lanka – nach Drohungen von Polizei und 
Einschüchterungen durch buddhistische 
Mönche wurde am 18. Oktober der Pastor von
Bakamuna gezwungen, seinen Dienst einzu-
stellen. Seine Gemeinde wurden in den vergan-
genen fünf Jahren immer wieder neu bedroht. Im 
Februar mussten drei Christen (8 % der Bevölke-
rung) ins Krankenhaus eingeliefert werden, nach-
dem sie von einem 50-köpfigen extremistischen 
Mob, angeführt von drei buddhistischen Mön-
chen, in einen Hinterhalt gelockt und verprügelt 
worden waren (Quelle: Barnabas Fund + AKREF).

Fürbitte: Beten wir für den Pastor von Bakamu-
na, dass er, seine Familie und deren Gemeinde 
vor weiteren Gefährdungen bewahrt bleiben. Be-
ten wir dafür, dass der Pastor möglichst bald wie-
der seinen Dienst aufnehmen kann.
Bangladesch – nachdem eine Schlägergruppe
Pastor Badal Day und seine Ehefrau Josne 
Rani Day überfallen und verprügelt hatte, ver-
wüstete sie deren Haus und setzte es zusam-
men mit der nebenan stehenden Kirche in 
Brand. Bevor sie gingen, bedrohten sie den 
Pastor und dessen Frau: „Bis heute Abend 
verschwindet ihr von hier! Wenn wir euch 
morgen noch hier sehen, bringen wir euch 
um! Verlasst diesen Ort, wenn ihr weiterleben 
wollt!“ Gegenwärtig lebt das Ehepaar in einem 
kleinen Zelt neben ihrem abgebrannten Haus. 
Sie erhalten weiterhin anonyme Drohanrufe und 
es wird ihnen mit noch schlimmeren Folgen ge-
droht, wenn sie ihre Anzeige nicht zurückziehen 
(Quelle: Open Doors + AKREF).
Fürbitte: Beten wir dafür, dass das Ehepaar Day
eine neue Bleibe findet und dass sie ihre Ge-
meinde weiter betreuen können.
Irak – junge Muslime der Gruppe „Die Hände 
Mossuls“ helfen bei der Instandsetzung der 
syrisch-katholischen Kirche St. Thomas und 
richten einen Appell an fliehende Christen: 
„Kehrt zurück! Mossul ist ohne euch nicht 
vollständig“. Bisher sind rund fünfzig christliche
Familien nach Mossul zurückgekehrt.
Fürbitte: Beten wir, dass noch viel mehr Muslime
wieder in Frieden mit ihren christlichen Nachbarn
Leben wollen. 
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